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Nur mit
wenig

Personal
Fußball, Kreisliga B1: TuS Uen-
trop II – SpVg Bönen II (heute
19.15 Uhr/Giesendahl). Es ist
der zweite Versuch, das Nach-
holspiel vom 21. November
noch in diesem Jahr über die
Bühne zu bringen. Und es
könnte klappen. SpVg-Co-
Trainer Marco Wittwer (Bild)
muss also eine schlagkräftige
Truppe zusammenstellen, die
dem Tabellenfünften mög-
lichst auf Augenhöhe begeg-
nen soll. „Das wird ganz
schwierig“, so Wittwer, der

im Vergleich
zum 5:5 am
Sonntag ge-
gen den VfL
Mark II auf
Pascal Za-
morski, Kevin
Scheibke und
Raphael No-

wak verzichten muss und um
Benjamin Lehnertz und Or-
han Pazari bangt. Der TuS
verlor am Wochenende beim
Spitzenreiter in Wiescherhö-
fen, steht ansonsten aber
blendend da. „Das wird ex-
trem schwierig, weil wir so
eine dünne Personaldecke
haben“, sagt Wittwer: „Wir
wollen tief stehen und kön-
nen hoffentlich um einen
Punkt mitspielen.“ Dabei soll
im Giesendahl auch Hendrik
Dördelmann, der Trainer der
ersten SpVg-Mannschaft, mit-
helfen. � bob

Stratemann in Osterbönen vortru-
gen, gab es einen Paartanz zur Oper
Hänsel und Gretel von Engelbert
Humperdinck. Alle Gäste sangen
außerdem Weihnachtslieder in der
Deele, und die Großen zeigten den
Kleinen eine Choreografie des soge-
nannten Line Dance. Durchs Pro-

gramm der stimmungsvollen Feier
bei Kerzenschein und Tannenduft
führte Andrea Weinelt, die gegen
Abend auch den Nikolaus mit einem
Sack voller süßer Geschenke be-
grüßte. Da war die Freude der Kin-
der natürlich am größten. � Foto:
Liesegang

Eine amüsante, aber doch besinnli-
che Weihnachtsgeschichte las Eva
Brosinski den 40 Kindern und Eltern
des Reitvereins Bönen vor. Sie war
nicht die Einzige, die sich dem Publi-
kum stellte. Neben einigen Gedich-
ten, die die Kinder auf der Nikolaus-
feier der Pferdefreunde auf Hof

Stimmungsvoll und amüsant
Programm, das neben besinnlichem
Bläsersatz sportliche Höchstleistun-
gen von Eloy Hahne und Hund
Emma bot. Die beiden holten den
beliebten Gag-Wettbewerb Pferd
und Hund in die Halle – ohne den
großen tierischen Teilnehmer aller-
dings. Hahne und Emma überwan-

den die Hindernisse. Stilecht fuhr
schließlich auch noch der Nikolaus
in der Kutsche vor. Der in Hacheney
kam statt mit Knecht Ruprecht mit
einem Engel. Die „artigen“ Kinder
der Reitfamilie machten sich an-
schließend mit Tüten auf den Heim-
weg. � Foto: Liesegang

Reichlich Programm und Schauwer-
te bot die Reitgemeinschaft Bönen-
Hacheney auf ihrer Nikolausfeier in
der Reithalle am Heideweg. Mehr
als 80 Gäste suchten ihr Glück im
Lostopf, befriedigten ihren süßen
Zahn an der reichhaltig bestückten
Kuchentheke. Und sie genossen das

Besinnliche Musik und sportliche Leistungen

Schon fast 3000 Anmeldungen für Silvesterlauf
SOEST � „Zuerst mal eine
wichtige Nachricht. Der Lauf
ist genehmigt“, stellte Ingo
Schaffranka, der Organisator
des traditionellen Silvester-
laufes von Werl nach Soest,
auf der Besprechung der mit-
organisierenden Vereine und
Institutionen schmunzelnd
das Schreiben von Detlef Mär-
te vom Soester Ordnungsamt
mit der Genehmigung vor.

Die rund 20 Teilnehmer des
Koordinierungstreffens im
Rot-Kreuz-Zentrum im Ge-
werbegebiet Süd-Ost nutzten
die Gelegenheit, letzte Ab-
sprachen zu treffen und sich
auszutauschen. „Bislang lie-
gen bereits 2800 Meldungen
vor“, stellte Ingo Schaffranka
erfreut fest.

Wichtige Weichen und Vo-
raussetzungen für einen ge-

lungenen Lauf wurden in den
vergangenen Wochen ge-
stellt. So soll die ehemalige
B1 am 18. Dezember bis auf
wenige Restarbeiten im Bau-
stellenbereich fertiggestellt
sein. Die Moderation an der
Werler Stadthalle wird „Miss
Bremen“ Denise Diek über-
nehmen, bevor Karl-Heinz
Kemper den Startschuss ab-
feuert.

Wer den Startschuss für den
5000-Meter-Lauf ab Ampen
abgibt, muss noch geklärt
werden, da Ortsvorsteher Ul-
rich Dellbrügger nicht vor
Ort ist. Klar ist dagegen, dass
die Trommelgruppe „Thomä-
Gemeinde“ in der Höhe der
Soester Volksbank am Wes-
tenhellweg die Läufer zum
Schlussspurt stimmungsvoll
anfeuern wird. � rs

Die Bönener Torjäger

Kreisliga A1
SpVg Bönen (42): Sedat Cakir (7), Tobias
Wittwer (6), Ali Öncül (5), Kevin Scheibke, Ra-
phael Thiemann (je 4), Fatih Korkmaz, Malik
Öncül (je 3), Cengiz Güner, Sven Koslowski,
Sören Symmank (je 2), Oliver Hartmann, Robin
Herger, Björn Holtmann, Björn Kempe (je 1)
VfK Nordbögge (20): Jonas Wiggermann (7),
Nicolaj Kirmse, Daniel Möller (je 4), Frederik
Bennemann, Lars Lenser, Samed Özgüc, Justin
Seepe, Philip Wittenborn (je 1)
IG Bönen (21): Arif Suludere (5), Furkan Ay-
deniz, Florian Bednarek, Ali Soyarslan (je 3),
Nihat Isik (2), Mertlan Akkaya, Mehmet Du-
man, Evren Karka, Ismail Oturak (je 1) – ein Ei-
gentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (65): Tobias Weiß
(16), Gilian Daude (8), Sebastian Schlieper (7),
Thorsten Bennemann, Lukas Kurz, Sebastian
Lüblinghoff, Florian von Glahn, Dennis Unter-
kötter (je 4), Simon Maletz (3), Bastian Eick-
hoff, Björn Müller (je 2), Malte Bennemann,
Joshua Biermann, Mecnun Biyikli, Fabian Hen-
kel, Andrija Juric, Stefan Pauken (je 1) – ein Ei-
gentor
SpVg Bönen II (42): Robin Herger (10), Ben-
jamin Lehnertz (7), Markus Bambach (5), Pa-
trick Luboch (4), Manuel Müller, Kevin Scheib-
ke (je 3), Sebastian Buchmeier, Konstantin
Fuhrmann, Tobias Hönick (je 2) Manuel
Kaczor, Malik Öncül, Sören Symmank, Rapha-
el Thiemann (je 1)
VfK Nordbögge II (20*): Dennis Schröder**
(7), Harun Celik (3), Nils Büscher, Tobias Po-
schmann (je 2), Andre Beckert, Mike Endlich,
Tobias Mysor, Marco Schelte, David Schulte,
Jonas Wiggermann (je 1)
IG Bönen II (17): Ramazan Özdemir (5), Mü-
cahit Dikenli (4), Burak Akkaya (2), Akif Ars-
lanbey, Harun Dogan, Ali Gökce, Erkan Karka,
Gökhan Tekelier, Ibrahim Yörük (je 1)

Kreisliga Frauen
VfK Nordbögge (58): Eva Haker (14), Nadine
Worm (12), Melissa Biernath (10), Priscilla
Hahne (9), Vanessa Seepe (7), Christin Spe-
ckenwirth (2), Viktoria Kohl, Simone Vestwe-
ber (je 1) – zwei Eigentore

* Das Spiel des VfK Nordbögge gegen SVF
Herringen II (0:6) wurde mit 2:0 für den VfK
gewertet.
**ein Tor im abgebrochenen Spiel gegen Ein-
tracht Werne II.

FUSSBALL

TVG und IG II
erst im neuen Jahr
BÖNEN � Auch für den TVG
Flierich-Lenningsen und die
IG Bönen II ist das Fußball-
jahr beendet. Die Spiele der
beiden Fußball-B-Ligisten aus
der Gemeinde waren am Wo-
chenende wegen unbespiel-
baren Plätzen ausgefallen. Of-
fizieller Nachholtermin wäre
der kommende Sonntag ge-
wesen, doch Staffelleiter
Werner Conrads gestattete
beiden Mannschaften eine
vorgezogene Winterpause.
Schlusslicht IG II tritt daher
nun am 7. Februar um 12.30
Uhr zum Kellerduell bei der
Reserve des SV Stockum an.
Am Donnerstag, 18. Februar,
empfangen die Germanen
den TuS Germania Lohauser-
holz III am Butterwinkel. Die
zweite Serie startet für alle
B1-Ligisten regulär am 14. Fe-
bruar. � bob

In alte Dimensionen
LEICHTATHLETIK Walter mit neuer Bestzeit

AHLEN � Auf das ungemütli-
che Regenwetter hätten die
Ausdauersportler beim Ahle-
ner Wintercitylauf gut und
gerne verzichtet. Trotzdem
ließ sich ein Sextett der Lauf-
freunde Bönen nicht von ei-
nem Start beim zehn Kilome-
ter-Rennen in den Abend-
stunden abhalten.

Grund zur Freude hatte
trotz der Bedingungen Katrin
Walter. „Es war super. Ich sto-
ße wieder in alte Dimensio-
nen vor“, sagte sie nach dem
Lauf, in dem sie mit 40:47 Mi-
nuten ihre Jahresbestleistung
von 42:11 deutlich unterbot.
In Ahlen wurde sie damit drit-
te Frau im Gesamteinlauf.

Geprägt wird der Lauf in Ah-
len durch seine vorweih-
nachtlich-gemütliche Atmo-
sphäre, die die Athleten auf
den fünf Runden durch die
Innenstadt hautnah miterle-

ben – wenn es nicht so viel
regnet. Auch die übrigen Bö-
nener zeigten sich angesichts
der Wetterbedingungen und
des mit vielen Richtungs-
wechseln gespickten Stadt-
kurses zufrieden.
Die weiteren Ergebnisse:
Todt G. Willingmann 42:19 Minuten
(3. M50), Markus Münstermann 42:34
(8. M40), Hartmut Stoepel 52:18 (4.
M65), Sabine Schulte 52:55 (4. W45);
Simon Vulf 54:00 (6. M65).

Beim 25. Wittener Weih-
nachtslauf waren Jonas und
Stefan Deimann gemeinsam
am Start. Jonas Deimann be-
legte über die „krumme Stre-
cke“ von 4,5 Kilometern, die
auch viele knackige Steigun-
gen aufweist, in 16:01 Minu-
ten den dritten Platz seiner
Altersklasse U18. Stefan Dei-
mann beendete den 10-km-
Lauf nach 47:12 Minuten, was
für ihn Rang 15 der M45 be-
deutete. � WA

Stolz auf die Hinrunde
FUSSBALL Die drittplatzierte SpVg will bis zum Schluss im Titelrennen mitmischen

BÖNEN � „Scheiß egal, Scheiß
egal, Scheiß egal“, sangen die
Bönen Bulldogs am Sonntag
nach dem Schlusspfiff des Spit-
zenspiels der Fußball-Kreisliga
A1. Und damit traf der stimmge-
waltige Fanclub der SpVg Bönen
genau die Stimmung der Spieler
und Verantwortlichen, die gera-
de ihre erste Saison-Niederlage
gegen den VfL Mark (1:4) hatten
hinnehmen müssen. Die wollten
sich davon nämlich nicht den
Stolz auf eine gelungene Hinrun-
de nehmen lassen.

„Wer hätte das erwartet nach
dem Neuaufbau, den wir be-
treiben mussten“, sagte mit
einem Tag Abstand auch der
Sportliche Leiter Hansi Sack
angesichts des dritten Platzes
mit dem die Bönener in die
Winterpause gehen. Nur ein
halbes Jahr nachdem die
SpVg aus der Bezirksliga ab-
gestiegen und dabei in der
Endphase ein peinliches Bild
abgeben hatte, stimmt die
sportliche Situation am Reh-
busch wieder optimistisch.

Erst am 16. Spieltag kassier-
te Bönen die erste Niederlage,
stand am Spieltag davor sogar
an der Tabellenspitze und
geht nun mit einem geringen

Abstand in die Rückrunde.
Derzeit liegt die SpVg als Drit-
ter mit 37 Punkten einen Zäh-
ler hinter dem VfL Mark und
dem TuS Uentrop, die am Wo-
chenende noch ein Nachhol-
spiel bestreiten. „Wir können
von einer richtig positiv ver-
laufenen Hinrunde sprechen.
Wir sind alle sehr zufrieden“,
sagt Sack nicht ohne Stolz.
Schließlich standen im Som-
mer zwölf Abgängen ebenso-
viele Zugänge gegenüber.

Mit Hendrik Dördelmann
hat seitdem auch ein neuer
Coach das Sagen. Der 30-Jäh-
rige war erst als Co-Trainer
angedacht, übernahm nach
dem Rücktritt von Axel Mau-
rischat dann gleich den Chef-
posten – und erhält von allen
Seite Lob. „Hendrik macht
ein gutes Training und entwi-
ckelt die Spieler weiter“, er-
klärt Sack.

Zunächst sah es nicht so
aus, als ob sich Bönen oben
einsortieren würde. Pleiten
in den Vorbereitungsspielen
ließen Schlimmes erahnen,
zumal gleich zu Beginn hoch-
gehandelte Teams wie die
HSV III, der BVH und Werne
warteten. Doch die SpVg ge-
wann alle drei Partien. „Da ist

das Selbstvertrauen der Spie-
ler gewachsen. Sie haben ge-
sehen, dass sie mithalten
können“, rechnet der Sportli-
che Leiter dem Saisonstart
eine ganz wichtige Bedeu-
tung für den weiteren Verlauf
zu.

Bei ihrer 15 Spiele langen
Serie ließen sich die Bönener
auch von vielen Verletzungen
nicht stoppen, durch die der
Kader zwischenzeitlich arg
geschrumpft war. „Wir haben
uns gut behelfen können“,
findet Sack, dem eigentlich
nur zwei Ergebnisse ärgern:
„Die Unentschieden gegen
Lohauserholz und Nordbögge
tun mir viel mehr weh als die
Niederlage gegen Mark.“ Die
vierte nicht siegreiche Partie
bestritt die SpVg in Uentrop.

Obwohl sie am letzten
Spieltag die Chance auf den
Herbstmeistertitel vergaben,
fühlen sich die Bönener in
der Position des Verfolgers
durchaus wohl. „Wir haben
immer noch große Möglich-
keiten, am Saisonende ganz
oben zu stehen“, sagt Sack,
der derzeit Gespräche mit po-
tenziellen Verstärkungen
führt. Handlungsbedarf be-
steht in der Offensive, wo

durch die Ausfälle von Oliver
Hartmann und Kevin Scheib-
ke ein Engpass entstanden
ist. „Vorne fehlt uns die
Durchschlagskraft“, weiß
auch Sack. In einigen Partien
musste die SpVg lange um
den Sieg bangen, weil sie ihre
Tore nicht machte. Derzeit ist
Sedat Cakir mit sieben mage-
ren Treffern bester Bönener
Schütze. Das ist ligaweit nur
Rang 13.

Defensiv steht die Reh-
busch-Elf sicher. 14 Gegen-
treffer sprechen da Bände.
„Die Abwehr und das Mittel-
feld sind unser Prunkstück“,
erklärt Sack. Das könnte in
der Rückrunde weitere Ver-
stärkung erhalten. Hakan
Elik befindet sich nach seiner
schweren Knieverletzung im
Aufbautraining, könnte bei
gutem Verlauf in die Vorbe-
reitung, die in der ersten Ja-
nuarwoche beginnt, einstei-
gen. Von Abgängen zur Win-
terpause weiß Sack nichts. Er
hat zwar Gerüchte gehört,
„aber mit mir hat noch kein
Spieler gesprochen“. Die
SpVg könnte einen breiten
Kader gebrauchen. Denn, so
Sack: „Das wird vorne eine
ganz enge Kiste.“ � bob

Erster Sieg
TENNIS RW-Damen gewinnen in Bestbesetzung
Damen, Bezirksliga: Huckader
TC – TV Rot-Weiß Bönen 2:4.
Durch den ersten Saisonsieg
gegen die zuvor ungeschlage-
nen Dortmunderinnen sieht
die Lage der Damen-Reserve
aus Bönen zum Jahreswech-
sel deutlich besser aus.
Hauptgrund für den Erfolg
war die Tatsache, dass die
Rot-Weißen erstmals in bes-
ter Besetzung auftraten. So
verlor Jil Neumann zwar das

Spitzeneinzel glatt, doch da-
hinter war Bönen besser. Den
klaren Erfolgen von Sjoeke
Nüsken und Katharina Döge
ließ Judith Teuwen ein um-
kämpftes 7:5, 7:5 folgen. Teu-
wen/Nüsken holten den vier-
ten Punkt. � bob
Harbach – Neumann 6:2, 6:0; Bonau –
Nüsken 2:6, 3:6; Maaß – Teuwen 5:7,
5:7; Plischke – K. Döge 4:6, 1:6; Har-
bach/Plischke – Nüsken/Teuwen 5:7,
2:6; Bonau/Maaß – K. Döge/J. Döge 6:3,
6:0

Weiter ohne Punkt
Basketball, Landesliga: SVD
Dortmund III – TV Unna 101:56
(33:22, 21:18, 23:10, 24:6).
Auch im letzten Hinrunden-
spiel war der TVU chancenlos
und bleibt damit punktlos
am Tabellenende. Ohne vier
und den ebenfalls verhinder-
ten Trainer Markus Jochim-
sen hielt Unna bis zur Halb-
zeit ordentlich mit. Vor allem

Kevin Waschk war gut aufge-
legt, erzielte der 27 der 56
TVU-Punkte. In der zweiten
Hälfte ließen die Kräfte und
die Konzentration beim er-
satzgeschwächten Gast zuse-
hends nach und Dortmund
zog davon. � WA

TVU: Schlüchtermann (5), J. F. Hübner
(8), Ganser (8), Dauber (2), Knäpper (4),
Rienhoff (2), Waschk (27)

KURZ NOTIERT
zen. Er war dann fünf Jahre
beim Verbandsligisten im
Amt. Ein neues Engagement
strebt Peter nicht an.

Fußball: Ingo Peter, Trainer
des Verbandsligisten Holzwi-
ckeder SC wird sich nach
dem Saisonende zur Ruhe set-

Die Lauffreunde (von links) Hartmut Stoepel, Simon Vulf, Sabine
Schute, Marcus Münstermann, Katrin Walter genossen die weih-
nachtliche Atmosphäre in Ahlen. � Foto: pr

Tobias Wittwer, Sedat Cakir und Fatih Korkmaz (von links) bejubeln einen der vielen Bönener Treffer in der Hinrunde. Grund für gute Laune
gab es für die SpVg schließlich zu Genüge. � Foto: Baur


